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Bildungspartnerschaft: Enge Kooperation zwischen der Volksbank Kurpfalz 
und dem Werner-Heisenberg-Gymnasium

Direkter Draht zur Finanzwelt 
Weinheim. Das Werner-Heisenberg-Gymnasium (WHG) und die Volksbank Kurpfalz sind 
seit Kurzem offiziell Bildungspartner. Bei einer Bildungspartnerschaft geht es um die 
nachhaltige Zusammenarbeit zwischen der jeweiligen Schule und einem Unternehmen. 
Dabei soll den Schülerinnen und Schülern die Vielfalt der Berufs- und Wirtschaftswelt 
nähergebracht werden. Gleichzeitig soll das eine erste Orientierung bei der Berufswahl 
geben. Das geht aus einer Pressemitteilung hervor.

Die Volksbank bietet im WHG unter anderem Fachunterricht zu den Themen wie Sparen 
und Anlegen, Börse und Altersvorsorge an. Außerdem können die Schüler am Börsenspiel 
teilnehmen. Ebenfalls auf dem Programm steht ein Bewerbertraining.

Berufliche Orientierung

Die berufliche Orientierung sei sehr wichtig für die Schüler, heißt es in der 
Pressemitteilung weiter. Außerdem bereichert die Bildungspartnerschaft den 
Fachunterricht, indem die Schüler auch einmal „über den Tellerrand blicken“. Der 
Schwerpunkt liegt dabei auf aktuellen und praxisnahen Themen. Gleichzeitig geht es bei 
den Bildungspartnerschaften auch um die Unterstützung der jungen Menschen beim 
Übergang von der Schule in Ausbildung, Studium und Beruf – ein Thema, das in Weinheim 
seit einigen Jahren hohe Priorität hat und bei dem der Stadt in der Region eine 
Vorreiterrolle zukommt. Nicht zuletzt aufgrund der guten Zusammenarbeit mit den 
ortsansässigen Unternehmen.

Für die Volksbank Kurpfalz ist die Zusammenarbeit mit dem WHG die sechste 
Bildungspartnerschaft in der Region. Derzeit allerdings muss die Zusammenarbeit 
pandemiebedingt vor allem auf digitaler Basis durchgeführt werden. vmr

Vertreter der Volksbank Kurpfalz und des Werner-Heisenberg-Gymnasiums besiegelten vor 
Kurzem eine Bildungspartnerschaft, die den Schülern die Vielfalt der Berufs- und 
Wirtschaftswelt näherbringen soll. Bild:Philipp Reimer


